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Vaterlänll scker kilfsöienfl.
Aufforderung zur freiwilligerr Meldung gemäß § 7 Abf. 2

des Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst.
Hierzu gibt das stellv. Generalkommando des 18. Ar¬

meekorps Nachstehendes bekannt:
Zum Austausch von zurückgestelltenkriegsverwendungs-

stkhigen Personen des
Post - und Eiseabahndienstes

wird eine -größere Zahl Hilssdienstpflichtiger benötigt.
Bei der Eisenbahnverwaltung , deren Bedarf im ein-

»lnen nachstehend angegeben ist, kommen für die Einstel¬
lung nur solche Personen in Betracht , welche eine für den
Eisenbahndienst ausreichende körperliche Tauglichkeit, ins¬
besondere hinlängliches Seh - und Hörvermögen besitzen.
Bei der Postverwaltung sind insbesondere Beamte , Unter¬
beamte und Aushelfer zu ersetzen. Für erster« ist Berechti¬
gung zum Einj .-Freiw . Dienst erwünscht, für die letzteren
gnrügt gute Bolksschulbildung. In Bezug auf körperliche
Leistungsfähigkeit wird int allgemeinen bei den von der

erwaltung benötigten Kräften mit Ausnahme der Te-
rvbeiter ein geringeres Maß .von Anforderungen

M bei' den von der Eisenbcchnverwallnng gesuchten Kräf-
k»  gestellt. Als Telegraphenarbeitersind besonders Hand¬
werker erwünscht.
' Gesucht werden:

Eisenbahndirrktio « Frankfurt a. M.
Hetriebsamt Betzdorf: Streckenarbeiter , Bahnhofsarbeiter.
Hrtriebsamt 1 Frankfurt a . M .: Weichensteller, Rangierer,

Streckenarbeiter , Bahnwärter , Schaffner , Schreiner , An¬
streicher, Arbeiter für elektrische Anlagen , Bremser , Rot-

. Anführer , Maurer , Zimmerleute.
Hetriebsamt 2 Frankfurt a . SR.: Weichensteller, Rangierer,

Rottenführer.
Hetriebsamt 3 Frankfurt a . M .: Bahnwärter , Weichew-

Loller,Schaffner , Rangierer , Telegraphenarbeiter , Bahn-
steigschaffner, Rottenführer.

Hetriebsamt Fulda : Hilfstiuterbeamte , Bahnsteigschaffner,
Rottenführer , Rangierführer , Bahn - und Blockwärter,
Weichensteller, Heizer und Schaffner.

Betriebsamt 1 Gießen : Rangierführer , Weichensteller,
Bahnwärter , Schaffner , Stationsschaffner , Strecken¬
orbeiter Rottenführer , Telegraphenarbeiter , Schreiner.

Bettiebsamt 2 Gießen : Rottenarbeiter , Weichensteller,
Rangierführer , Schaffner , Bahnwärter , Heizer.

Betriebsamt Hanau : Schaffner , Rangierführer , Weichen¬
steller, Schreiner , Streckenarbeiter , Hilfsrottenführer,
Maurer , Schlosser, Schreiner.

Betriebsamt Hestsfeld: Schaffner , Weichensteller.
Betriebsamt Lauterbach i. H-t Stteckenarbeiter , Schaffner,

Rangierführer , Bahnsteigschaiffner, Blockwärter.
Betriebsamt Limburg : Stationsschaffner , Bahnhofsarbei¬

ter , Weichensteller, Schaffner , Magazinarbeiter.
Betriebsamt Neuwied : Weichensteller, Schaffner , Ran¬

gierer.
Betriebsamt Wetzlar : Weichensteller, Rottenführer , Bahn¬

wärter , Schaffner , Rangierführer , Rangierarbeiter,
Schmiede, Stteckenarbeiter , Blockwärter.

Maschinenamt Frankfurt a. M .: Maschinenputzer, Kohlen¬
lader.

Maschinenamt Fulda : Maschinenputzer, Magazinarbeiter,
Werkstätten arbeiter , Kohlenlader.

Maschinenamt Gießen : Maschinenputzer, Kohlenlader , Ma¬
gazinarbeiter.

Maschinenamt Hanau : Wageirreiniger , Maschmenputzer,
Kohlenlader , Heizer.

Maschinenamt Limburg : Heizer, Maschinenputzer.
Verkehrsamt Frankfurt a. M .: Lademeister, Vorarbeiter,

Ladeschaffner, Güterbodenarbeiter , Küfer.
Perkehrsamt Fulda : Vorarbeiter , Güterbodenarbeiter.
Verkehrsamt Gießen : VoraSchetter, Güterbodenarbeiter.
VerkehrsamtLimburg : Güterbodenarbeiter.
Berkstättenamt 1 Frankfurt a . M .: Handarbeiter.
Werkstättenamt 2a Frankfurt a. M .: Handarbeiter.
Werkstättenamt 2d Frankfurt a . M .: Handarbeiter.
Werkstättenamt Fulda : Handarbeiter.
Berkehrskonttolle 2 Darmstadt : Kesselwärter.

Eisenbahndirektion Mainz.
Telegraphenwerkstätte Mainz : Schlosser, Dreher , Fein¬

mechaniker. ,
Bettiebsamt Wiesbaden : Bahnbewachnngs - und Unterhal-

tungspersonal.
Bettiebsamt Mainz : Bahnbewachnngs - u. Unterhaltungs-

Personal , Schlosser, Maurer , Fahrer.
Bettiebsamt 1 Darmstadt : Schlosser, Schreiner , Jnstalla-

tture , Oberbauarbeiter , Fahrer , Bahnbewachnngs - und
Unterhaltungpersonal.

Betriebsämter 2 u. 3 Darmstadt , Bettiebsämter 1 u. 2
Worms , Bettiebsamt Oberlahnstein : Fahrer , Bahnbe-
wachungs - und Bahnunterhaltungspersonal.

Werkstättenämter 1 u. 2 Darmstadt , Mainz -Süd , Maschst-
nenämter Wiesbaden , Mainz , Darmstadt : Schmieds,
Schlosser, Maschinenschlosser, Kesselschmiede, Kupfer¬
schmiede, Maschinenputzer und Werkstättenarbeiter , Ma»
schinenputzer.

Verkehrsämter Mainz , Wiesbaden , Darmstadt : Güterab¬
fertigungspersonal.

Maschinenamt Worms : Maschinenputzer und Kohlenlader.
Eisenbahndirektion Elberfeld.

Betriebsamt 2 Hagen : Bahnarbeiter , Hilfsweichenstelleh
Schaffner , Hilfslademeister , Pförtner.

Betriebsamt Siegen : Schaffner.
Betriebsamt Olpe : Bahnarbeiter.
Betriebsamt Altena : Hilfsweichenfteller, Bahnhofsarbetter,

Maschinenputzer, Bahnwärter , Bahnarbeiter.
Verkehrsamt Hagen : Güterbodenarbeiter.
Bettiebsamt Arnsberg : Bahnhossarbeiter , Bahnarbeiter,

Schaffner , Hilfslademeister , Güterbodenarbeiter , Hilfs-
weichensteller, Bahnwärter , Maschinenputzer.

Maschinenamt Siegen : Bahnarbeiter , Schaffner , Güter¬
arbeiter , Maschinenputzrr.

Verkehrsamt Altena : Schaffner , Güterbodenarbeiter , Hilft-
lademeifter , Bahnarbeiter , Bahnwärter , Maschinenputzer

Verkehrsamt Siegen : Schaffner.
Maschinenamt Siegen : Maschinenputzer, Kohlenlader,

Handarbeiter , Schaffner.
Etsenbahndirektioo Lasset.

Bahnhof , Bahnmeisterei und BahnbetrisbswerkrnePerB
/ Bestwig : Meldestelle :Bahmneisterei Bestwig: SchaffiUH

Bremser , Bahnunterhaltungsarbekter , Maschiicenputzeh»
Heizer.

Bahnhof Messinghausen : Bahnhofsarbetter.
Bahnhof Olsberg : Bahnhossarbeiter , Aushelfer für GÄter-

abferttgung.
Bahnhof und Bahnmeistere Brilon -Wald, Meldestelle:

Bahnmeister Bahnhof Steinhelle : Bremser, Bahnunter»
Haltungsarbeiter , Güterbodenarbeiter , Aushelfer W»
Güterabfertigung.

Kaiserliche Oberpostdirektion Frankfutt a. M.
Postamt 9 : Beamte und Unterbeamte.
Telegraphenamt Frankfurt a . M .: Schlosser und Elektto-

monteure.
Postamt Biebrich : Unterbeamte.
Fernsprechbauabteilung Frankfutt a. M .: Telegraphenbau »-

arbeiter für Baubezirke Homburg v. d. H., LangenschwaL-
bach, Rüdesherm , Niederlahnstein , Diez, Wetzlar, DilleM
bürg , Wiesbaden und Frankfutt a. M.

re ?vrd!tlo$und mu.
# rrzkihllmg aus dem Weltkriege noch einer Skizze
F - von Robert Heymonn.
■& .Das war es denn ffit ein Gebäude, was da gr-
Wanoen istV
' »Ein hübsches kleines Anwe'en, welches seinen Besitzer
Jhi  ganz gutes, sorgloses Auskommen gewährte. Ein aller
«roler Bauer mit seiner Tori ter hat es bewirtschaftet, es
«phnle sonst Niemand weiter bei ihm."

.Wo ist denn der Tcwrr mit seiner Tochter hinge-
imen — die können doch nicht mehr in dem Schutl-

«fey Hausen, es wäre doch zu geährlick wegen der
hießerei hier herum, die jetzt den ganzen Tag nicht aus-ft

Der Tiroler antwortete nicht gleich, erst nach einer
Veile sagte «r mit leiser, bewegter stimme:

»Tos Mädel hatte einen Tiroler gerne, der ireilich
lit großen Reichtum sein eigen rennt , ober zwei tüchtige

zände -um Arbeiten besitzt und dann seinen Stutzen.
Ut dem ober gebt er schlafen, mit dem steht er auf.
kit dem peht er jagen — im Frieden aus Eemien , im

kriege auf Katzelmacher. Den Bauer Hot eine Granate
troffen zu derselben Stunde , in we!ch«r das Haus durch
ae Granate ir> Brand geschossen wurde . Tas Mädchen

einstweilen eine Unterkunft bei guten Nachbarn gejucht
gesunden.

! f »Und ihr Liebster, was hat er getan."
»O, Kamerad , ehe er von seiner Beronika Abschied

-enommen hat, da hat er ihr es in die Hond ver proc-en,
»en Tod ihtes Vaters denen heimzuzahlen, die ihn ruck)-
^vs hingemordel laben . Und in dieiem Glauben und i»
-dieser Hoffnung kann die Veronika leben, denn der Rupp-
-Mcht hält, was er ver^ ioo.kn har, und wenn ihm die

Beronika einen Strauß Mmenraufch aus« Grab legen»
müßte."

Der Ungar hatte schweigend bis zu Ende zugegehört,
dann wandte »r sich dem Tiroler zu und meinte nach¬
denklich:

»Bist wohl selber der Rupprecht und die Peronika
Deine Liebste? "

»Hast Recht, ich bin es selber, Kamerad ."
Nun schwiegen iie beide, nach dieser kurzen Erzähl¬

ung des Tiroler . Wieder schrie drüben das Käuzchen.
Und plötzlich wurde dir Stille der Nacht unterbrochen von
einem drohenden Kanonen chuß. Zwei-, dreimal krachten
die Gesch ütze denn setzte eine wütende Kanonade ein. Die
oesterreichiichen Batterien anlwortcten aus die Nachtgrüße
des Feindes . Der haue es auf die vorderen Schützen¬
linien ahgefehen. Drei Treffer — trotz der Steinwände
war ein Graben nahezu zugedeckl

.Möcht nur wissen, woher die Welschen io gut über
unsere Stellungen u .llerichtet lind," nahm der Tiroler das
Ge präch wieder auf, nachdem er seine Beobachtung durch
das Telefon nach rückwütts weiter gegeben hatte.

Die Kanonade setzte plötzlich aus , so urplötzlich wie sie
begonnen hatte. Jäh trat die vorherige Stille wieder ein.
Und jetzt wirkte die Ruhe der Nacht unheimlich nach
all dem Getö e und Gekrache vorher. Der Adler schrie.

Der Mond stand wie eine silberne Lampe über den
Glet chern. Sein Licht jloß aus die zusammenge chossene
Hütte , das stehen gebliebene Gemäuer und die Umgegend
notdürftig beleuchtend.

Ein Schalten ' lauerte drüben auf und sank wieder in
sich zu ammen. nur wenige Augenblicke war er zu sehen
gewesen ui_seinen undeutlichen Umrissen. Der Rupprecht
hatte den Feidftea er vor den Augen und hielt ihn jcharf
«ach drüben gerichtet.

. ^ akra ! " ent uhr es seinen Lippen halblaut , aber er
rahm das Glas niaft ov« den Äugen — eüic volle Vier¬

telstunde r(mg, während sein Kamerad, der Ungar Ihn
wortlos beobachtete uud es uicht wagte, ein« Frage m
ihn zu stellen.

»Jetzt Hab ich'r, " sagte der Tiroler endlich mit gepreß¬
ter Stimme und setzte das Glas ab.

»Was ist los, Kamerad ? " fragte der Ungar fofpM
gespannt.

»Die Katzelmacher." sagte Rupprecht mehr vor sich hi».
»Schau , schau ! die Katzelmacher! "

Der Ungar bediente das Telefon.
»Gib Meldung ." jagte der Rupprecht in verbissenem

Ton . . Das niedergebrannte Anweirn da vor uns %m
feindlichen Beobachtungsposten besetzt. "

„Glaubst du ? " fragte der Ungar zweifelnd und *ä-
gerte die Meldung weiter zugeben.

»Er ist schön io Kamerad, " entgegnet« Rupprecht.
»Meid e» nur , die Sache muß ein Ende nehmen. Werst«
die Adler nicht »jt mehr schreien."

Es wird Tag . Drüben , wo die Berge in das T«l
fallen , brandet und wallt ein Nebelmeer. Das wogt durch¬
einander wie der zäh« Urstoff des Weltanfanges . Dann
wird der blcttblaue Himmel rot. Ein Vorhang von piir-
sichfarbener Reinheit wird von unsichtbarer Hand über
dar Firmament gezogen und dann schwebt dir Sons«
empor wie ein Pupurschatz, der den Untieie» des Ned ^ -
meeres entrissen wird . Die silbernen Zinnen ringsum
erglühen in himmlischer Freude über die Gcburt dn
Tages . Majestätisch steigt der Sonnenball höher nn2
höher̂ — die Schatten , die wie rastende Untiere übn
den Schneehalden gelagert haben kriechen immer weiter
zurück vor dem siegreichen Licht — Sonnenrosen wach¬
ten aus Eis und Granit . Wahrlich ein herrliches Ns-
mrschaufpiel so eia Smmenauigang im tiroler Hochge¬
birge.



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kttls St. Goarshausen.
Hierfür kommen nur gesunde Leute in Betracht.

Kaiserliche Oberpoftdirektio« Darmstadt.
Teleqraphenarbeiter , Briefträger , Postboten , Postschaff¬

ner zur Verwendung in Nheinhessen, Oberhessen, Starken-

^Meldestelle für Starkenburg : Fernsprechbauabteilung

Meldestelle für Rheinhesfen: Fernsprechbauabteilung
Mainz . , x ,

Meldestelle für Oberhessen: Telegraphenamt Gießen.
Kaiserliche Oberpostdirektion Dortmund.

Telegraphenamt Siegen : Telegraphenarbeiter.
Postamt Lüdenscheid: Telegraphenarbeiter.
Postamt Altena : Telegraphenarbeiter.
Telegraphenamt Hagen : Telegraphenarberter.
Postamt Attendorn : Unterbeamte.
Postaaentur Bracht (Kr . Meschede) : Nnterbeamte.

Ferner werden Hilfsdienstpflichtige benötigt zur Beklei¬
dung von

Abladekommandos,
die zur Vermeidung von Verkehrsstockungen zwecks schleu¬
niger Entladung der Eisenbahnwagen erforderlich sind.

Diese Abladekommandos sollen gebildet werden aus
den Bahnhöfen : Frankfurt a . M ., Offenbach, Mainz , Wies¬
baden , Darmstadt Worms Altena.

Hilfsdienstpflichtige, die bei den oben angegebenen Be¬
hörden in Dienst treten wollen und hierzu geeignet smd,
werden hierdurch aufgefordert , sich unter Beifügung der er¬
forderlichen Personalangaben und etivaiger Befähigungs¬
nachweise zu melden. Die Meldung hat bei den obenge¬
nannten Dienststellen zu erfolgen und zwar bei derjenigen,
bei welcher der Hilfsdienstpflichtige eingestellt zu werden
wünscht.

Auch in der
Forstwirtschaft und im Fuhrgewerbe

besteht dringendes Bedürfnis nach Einstellung geeigneter
Arbeitskräfte.

Hilfsdienstpflichtige, die zur Beschäftigung in diesen
Wirtschaftszweigen geeignet sind, werden aufgefordert , sich
bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen , Landrats - bezw.
Kreisämtern oder Lberförstereien des Bezirks , in denen sie
Anstellung suchen, zu melden.

Ferner sucht der Ausschuß für deutsche Kriegsgefangene
zum Austausch kriegsverwendungssähigerAngestellten kauf¬
männisch vorgebildete Personen zur alsbaldigen Einstel¬
lung . Meldestelle daselbst, Zeil 114, Personalabteilung.

Sämtliche nach dieser Aufforderung in Betracht kom¬
menden Meldungen haben baldigst, spätestens bis 2b Ja¬
nuar 1917 zu erfolgen.

Im Jntereste des Vaterlandes ist es erforderlich, daß
jede Kraft sich zum Nutzen der Allgemeinheit betätigt . Es
darf deshalb von dem Pflichtgefühl der Hilfsdienstpflich¬
tigen Bevölkerung erwartet werden, daß jedermann sichSeiwillig für denjenigen Posten meldet,an welchem seinerbeitskraft zum Nutzen des Volkes am besten ausgenutzt
werden kann.

Wer an einer der obengenannten Stellen arbeitet , dient
dem Vaterland.

Frankurt  a . M ., den 13. Januar 1917.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando

Der stell». KommandierendeGeneral:
Riedel,  Generalleutnant.

Infolge Neueinteilung der Königlichen Hochbauämter
des RegierungsbezirksWiesbaden geht der bisher zum Bau-
Krise Diez a ./L. gehörige Teil des Kreises St . Goarshau¬
fen (d. i. das ehemalige Amt Nastätten ) vom 1. Februar ds.
Js . ab an das Königliche Hochbauamt zu Rüdesheim a. Rh.
über.

Die Herren Bürgermeister des vormaligen Amtes Na¬
stätten werden ersucht, dies in ortsüblicher Weise bekannt
zu geben.

St . Goarshausen , den 17. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsral.

An der Königlichen Lehranstalt für Wein -, Obst¬
und Gartenbau zu Geisenheim a . Rh.

finden im Jahre 1917 folgende Unterrichtskurse statt:
I . Oeffentlicher Reblauskursus am 12. und 13. Februar.

Obstbaukursus vom 12. bis 24. Februar.
Baumwärterkursus vom 12. bis 14. Februar.
Kriegslehrgang über Gemüsebau vom 19.—21. März.
Kriegslehrgang über die Verwertung der Frühgemüse
im Haushalte von 14. bis 16. Mai.
Pslanzenschutzkursus vom 29. bis 31. Mai.
Kriegslehrgang über die Verwertung des Frühobstes
und der Gemüse im Haushalte vom 18. bis 20 . Juni.
Kriegslehrgang über die Herstellung der Obst- und
Beerenweine sowie der alkoholfreien Weine und Obst¬
säfte im Haushalte vom 12. bis 14.Juli.
Wiederhvlungskursus für Obstbaulehrer vom 23 . bis
26. Juli.
Obstbaunachkursus vom 23 . bis 28. Juli.
Baumwärternachkursus vom 23 . bis 28. Juli.
ObstverwertungskursuS für Männer vom 30. Juli bis
9. August.
Obstverwertungskursus für Frauen vom 20. bis 25.
August.
1. Kriegslrhrgang über das Sammeln und Verwerten
von Pilzen vom 30. August bis 1. September.
2 . Kriegslehrgaug über das Sammeln und Verwerten
von Pilzen vom *6. bi? 8. September.
KriegS êhrgang über Winter Gemüsebau vom 8, bis
10. Oktober.
Während der Dauer des Lehrganges vom 8. bis 10.
Oktober findet eine Ausstellung von frischem Obst und
.Gemüse sowie von Obst-- und Gemüse-Dauerwaren
statt. Außerdem Beteiligung der « lsse-ffchMiche«
Versuchsstationen durch Vorführung der Schädlinge
des Obst- und Gemüsebaues >ffw.

9
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17. Kriegslehrgang über Obstbau für Gartenbesitzer vom
12. bis 17. November.

18. Kriegslehrgang über Beerenobstbau vom 10. dt» iz.
Dezember.

Das Unterrichtshonorar beträgt:
Für den Kursus 1: Nichts.
Für den Kursus 2 und 10: Preußen 20 Mk., Nichtpreußen
" (auch Lehrer) 30 °0 . Preußische Lehrer smd sre, Per-

sonrn, die nur am Nachkursus (Nr . 10) teilnehmen,
zahlen 8 Jl, Nichtpreußen 12 Jl.

Für den Kursus 3 und 11: wird ein Honorar von 10 4k
erhoben. Personen , die nur am Nachkursus (Nr . 11)
teilnehmen , haben 4 Jl ju zahlen.

Für die Kriegslehrgänge4, 5, 7, 8, 14 bis einschließlich
18: Nichts.

Für den Kursus 6 : Preußen und Nichtpreußen 10 Jl.
Für den Kursus 9 : Nichts.
Für den Kursus 12: Preußen 10 Jl, N' chtpreußen 15 Jl.
Für den Kursus 13: Preußen QJl, Nichtpreußen 9 Jl.

Anmeldungen sind unter Angabe der Staatsangehörig¬
keit zu richte::: „
bezüglich der Kurse 2 bis einschl. 8 und 10 b,s ernschl. 18 an
die Direktion der König!. Lehranstalt , Geisenheim a. Rh.,
bezüglich des .Kursus 9 an den Herrn Oberpräsidenten . ,

Wegen Zulassung zum Reblauskursus (Nr . 1) wollen ■
sich Personen aus der Provinz Hessen-Naffau an den Herrn j
Oberpräsidenten in Cassel, Nichtpreußen an ihre Landes¬
regierung we. den.

Weitere Auskunft ergeben die von der Lehranstalt
kostenlos zu beziehenden Satzungen.

Zum Schlüsse wird noch bemerkt, daß die unter 2, 3, 10
und 11 aufgeführten Kurse Veranstaltungen der Landwirt-
schastSkammerin Wiesbaden sind.

Der Direktor: W o r t m a n a.

Der Öeutfdi* ITacjesberidif.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

22. Januar , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Lens wurde ein schwacher englischer Angriff m
Handgranatenkamps abgeschlagen.

Bei Bezonvaux und östlich von Pont k Moussou brach¬
ten Erkundungsabteilungen von kurzen Vorstöße« in die
seindliche Stellung mehrere Franzosen und ein Maschinen¬
gewehr, zurück.

, Oeftltcher Kriegsschauplatz.
HeereSsront des Generalseldmarschal»

Prinzen Leopold oon » o,ern
Westlich Friedrichstadtwurden Rachtangriffe russisch»

Jagdkommandos abgewiesen.
Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog Josef.
In den Ostkarpathen kamwes an mehreren Stell « z»

; Borfeldkämpfen, die für uns günstig verliefen.
Nördlich des Oitoztales war die beiderseitige ArtMerle»

tätigkeit zeitweise lebhaft. „
Heeresgruppedes Generalseldmarschallsi . Mackensen:
Westlich von Pancin griff eine seindliche Kompagnie na-

sere Sicherungen an der Putna an; sie wurde zurückge-

Mazedonische Front.
Außer vereinzelten Erkunderzusammenstößen stad keine

besonderen Ereignisse zu melden.
Der erste Gearralquartiermeffter: Ludendorsf.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 22. Jan . (Amtlich.) An keiner Front grö-

ßere Kampfhandlungen.

Sen HvnMiiwkM«nmer Verbündete«.
WTB . Wien,  22 . Jan . Amtlich wird verlautbart:

Oeftltcher Kriegsschauplatz.
Im Odobestigebirge wurden feindliche Aufklärungs¬

truppen abgewies'en. — Oestlich von Bielnica im Wolhyni-
schen stießen Abteilungen des Brünner Infanterieregi¬
ments Nr . 8 überraschend in die rustischen Gräben vor und
brachten 1 Offizier und 109 Mann an Gefangenen sowie
1 Maschinengewehr und 1 Minenwerfer ein. Gut geleitetes
Geschützfeuer' brachte dem Gegner starke blutige Verluste bei

I t a l i e n i s che r K r i r g s s cha u p l a tz.
Keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Südlich des Ochridasees vereitelten unsere Truppen

vorgestern einen feindlichen Vorstoß.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,

o. Höser,  Fcldmarscdalleutuant.

WTB . S o f i a , 21. Jan . Mazedonische Front : Nord¬
westlich von Monastir vereinzeltes Feuer der Artillerie so¬
wie Infanterie -, Maschinengewehr - u :.d Minenwerfertätig¬
keit. Im Cernabogen schwache Artillerietätigkeit . Eine
deutsche Patrouille drang in die italienischen Gräben ein
und fügte dem Gegner Verluste zu. Oestlich der Cerna und
in der Gegend von Moglenica nur an gewissen Stellen ver¬
einzeltes Feuer von Artillerie , Infanterie und Maschinen¬
gewehren sowie Minenwerfern . Im Wardartale schwache
Artillerietätigkeit . An der Struma Patrouillengesechte u.
vereinzelte Kanonenschüße.

Rumänische Front : An der unteren Donau östlich von
Galah nichts Bemerkenswertes zu melden.

Kaperschiffes fort . Der Fachkritiker Lestonat befürwort,
im Pariser „Journal " die Entsendung eigens ausgerüsteter
Ententeschiffe, um auf derartige feindliche Einheiten Jagd
zu machen.

784 feindliche Flugzeuge in 1916 abgeschossen.
Durch die Kampftätigkeit der deutschen Flieger sind im

Monat Dezember 66 seindliche Flugzeuge abgeschossen wor¬
den. denen ein Verlust von 21 deuffchen gegenübersteht.

Damit haben seit dem Beginn des Jahres 1916 unsere
Flieger (im Verein mit den Abwehrmaßnahmen von der
Erde aus ) 784 feindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht
oder zum Niedergehen hinter unseren Linien gezwungen
Unsere eigene Einbuße beträgt in dem gleichen Zeitraum
221 Flugzeuge . Für die Westfront allein betragen̂ die Zah¬
len 739 seindliche gegen 181 deutsche Flugzeuge . Schlagend
ist mit diesen Zahlen erwiesen, wer der Stärkere m Kampf
ist. Trotz starker zahlenmäßiger Ueberlegenheit der Eig¬
ner ist es der Tüchtigkeit und dem opfermutign Angriffs¬
geist unserer Flieger gelungen , den Luftraum über den ei¬
genen Truppen freizuhalten von feindlichen Fliegern . Sei,
ten und nur in starken Geschwadern wagt sich der Feind
über unsere Front -, um ziellos seine Bomben abzuwerfen,
sobald die deutschen Flugzeuge nahen , den Eindringling
zu verjagen.

Die Erstattungen an die Staatseisenbahnen für
Militärtransporte

haben bereits in den ersten Kriegsjahren eine sehr bedeu¬
tende Höhe erreicht. Für das Jahr 1914 waren sie verhält¬
nismäßig größer als für das folgende Rechnungsjahr , werk
in das Jahr 1914 die Transportkosten für den gesamten
ersten Aufmarsch unserer Heere fielen. Insgesamt haben,
nach einer Mitteilung des Herrn Finanzministers , im
Jahre 1914 die Vergütungen für Militärtransporte 165
Mill . Jl  betragen , in der Rechnung des Jahres 1915 er¬
scheinen sie mit 293 Mill . Jl und die Gesamtsumme der
Erstattung wird auf 427 Mill . Jl  anzunehmen sein.

Die Frau in der städtischen Berwaltung.
In der Sitzung des Abgeordnetenhauses stand ein An

trag des Abg. Aronsohn (Bpt .) und Genossen auf Einbrin
gung eine s Gesetzentwurfs zur Beratung , durch den die Be¬
stimmung der Städteordnung Preußens dahin geändert
wird , daß Frauen zu Mitgliedern städtischer Verwaltung?
deputationen und Stiftungsvorständen mit beschließender
Stimme bestellt werden können. Dem Antrag stand das
Haus mit Ausnahme der Parteien der Rechten sympathisch
gegenüber. Er wurde der verstärkten Gemeindekommiffion
überwiesen.

Eine Kundgebung der Deutschen Turnerschast
zu Kaisers-Geburtstag

ist soeben von derem Ausschuß beschlossen und sämtlichen
Vereinen warm empfohlen morden . In einem Rundschrei¬
ben der Kreisvertreter an die Gauvorstände wird auf dar
Friedensangebot des Kaisers und die mit schnödem Hohn
erfolgte Zurückweisung seitens der Feinde hingewiesen.
Dann heißt es : „Diese großen Erlebniffe veranlassen uns,
auch seitens der Deutschen Turnerschaft kundzutnn , daß wir
bis zum letzten Blutstropfen ausharren und kämpfen wol
len, um unserem Kaiser und unserem Vaterlande den Sieg,
ju erringen . Der nahe bevorstehende Geburtstag des Kat¬
ers gibt uns die willkommene Gelegenheit , diesen Gefühl
len Ausdruck zu verleihen ." Allen Turnvereinen in ©tobt
und Land wird empfohlen , den 27 . Januar durch eine be¬
sondere Veranstaltung zu gegehen, in derem Mittelpunkt
ein vaterländischer Vortrag stehen soll. Die durch solche
Veranstaltungen im ganzen Deutschen Reich bekundete Ge-
sinnung wird der Ausschuß der Deutschen Turnerschast dew
Kaiser in einem Drahtgruß übermitteln . Eine besondere
Kaisernummer wird die „Deutsche Turnzeitung " heraus¬
geben.

Kriegskosten und Goldvorrat.
Nach einer Berechnung der Dresdner Handelsbank be

laufen sich die Kosten, die von sämtlichen kriegführende»
Staaten vom 1. August 1914 bis 1. Januar 1917 für Hee
reszwecke aufgewendet wurden , auf 450 Milliarden Franks.
Demgegenüber ist die Feststellung interessant , daß seit der.
Entdeckung Amerikas die Goldgewinnung in der gan^ n
Welt nicht mehr als 9b Milliarden betrug.

Wilsons Friedensbemühungen.
London,  21 . Jan . Der Mitarbeiter der „Daily

Mail " in Newyork widerspricht dem Gerücht, wonach Prä
sident Wilson sich mit dem Gedanken trage , einen Weltfrie¬
denskongreß zusammenzuberufen , zu welchem alle Vertreter
der kriegführenden und neutralen Länder eingeladen wer
den sollten. Der nächste Schritt zum Frieden werde ei*
Versuch sein, von Deutschland eine Erklärung über die
deutschen Friedensbedingungen zu erhalten ; aber auch die
ser werde mehr in der Absicht getan werden, die Sache l«
bendig zu erhalten , als in der Hoffnung auf ein endgültige»
Ergebnis.

Die neue „Möwe ".
Amsterdam , 22. Jan . lW .-T .) Reuter meidet aus

Rio de Ja/eiro : Man glaubt , daß die neue „Möwe " Kiel
unter dänischer Flagge verlassen hat und eine Deckladung
von Heu führte , unter der die Bewaffnung verborgen war.

Genf , 22. Jan. In englischen Marinekreisen dauert
die Erregung über die umfangreiche Tätigkeit des deuffchen

Un$ 6M M Kreis.
Oberlahnstein , den 23. Januar.

:!: Winter.  Die eisige Kälte nimmt noch zu. He«te
früh waren es 5 Grad kalt, 'aber der Barometer geht glück
licherweise cttvas zurück, wodurch Hoffnung vorhanden ist,
daß es wieder gelinderes Wetter gibt . Auf stillstehende»
Gewässern ist das Eis bereits so stark, daß in den Ziege!
feldern oberhalb dem Gerbstoffwerk bereits dem Schlitt
schuchlaufen gehuldigt werden kann.

: : K a i s e r s g e b u r ts t a g s f e i e r . Wie i» fast
allen deuffchen Städten und Dörfern werden auch hier die
Angehörigen der deutschen Turnerschast , der Turnverein
und die Turrgesellschast den Geburtstag Sr . Majestät am
Samstag Abend gemeinschaftlich begehen. Als Festival
hat man den „Germaniasaal " (Schoch) bestimmt.
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. . Militärisches . Befördert wurde zum Leutnant

der Reserve der Offizieraspirant Rompf -Oberlahnftein.
(§) Kartoffelliebhaber.  Einem hiesigen

Manne , der sich im Herbst um die Kartoffelversorgung un¬
serer Stadt sehr verdient gemacht hatte , wurden aus seinem

'Keller ein ganzes Quantum dieser Erdäpfel gestohlen.
Der Dieb ist bereits ermittelt.

: !: Legitimierung vorehelicher Kinder.
Der Bundesrat hat eine Verordnung über die Beurkund-
»ng von Geburts - und Sterbefällen Deutscher im Ausland
erlassen , die es ermöglicht , die im Ausland eingetretenen
Geburts - und Sterbefälle von Verschleppten im Inland in
das Standesregister einzuttagen und so beweiskräftige
Standesurkunden über diese Fälle zu schaffen. Durch eine
weitere Verordnung wird es in Erweiterung des geltenden
Rechts zugelassen , die Legitimationen der vorehelichen Kin¬
der von Kriegsteilnehmern aus Anordnung des Vormund¬
schaftsgerichts auch dann im Geburtenregister zu vermer¬
ken. wenn die Vaterschaft auf andere Weise als durch eine
öffentliche Urkunde nachgewiesen wird.

§§ Vorsicht!  Falsche Darlehnskassenfcheine zu ein
und zwei Mark befinden sich augenblicklich wieder stark im
Umlauf . Es handelt sich um wohlgelungene Fälschungen,
die sich als solche fast gar nicht erkennen lasten . Die Haupte
Verwaltungen der Darlehnskasten haben für die Ermitt¬
lung der Hersteller und wissentlichen Verbreiter je eine Be¬
lohnung bis zu 1000 Mk . ausgesetzt . In welchem Umfang
diese Fälschungen zirkulieren , geht daraus hervor , daß sich
«uch unter den Geldsendungen der Truppenkassen an die
Reichshauptbankkaste vielfach falsche Scheine befinden . Von
feiten der Heeresverwaltung wird deshalb nochmals darauf
aufmerksam gemacht , daß alle Truppenkasten die bei ihnen
eingehenden Falschstücke unter Beifügung des eingegange¬
nen Begleitschreibens , Etiketts usw . oder der über die Ein¬
zahlung aufzunehmenden kurzen Verhandlung sofort der
Zuständigen Justiz - oder Polizeibehörde vorzulegen haben.
Außerdem ist der Hauptverwaltung der Darlehnskasten bei
jeder Einleitung eines Untersuchungs - oder Ermittelungs¬
verfahrens sogleich Mitteilung zu machen und ihr das
Falschstück, sobald dies ohne Nachteil für das Verfahren
geschehen kann , einzusenden . Dieser Stelle sind auch alle
Scheine , deren Unechtheit zweifelhaft ist, alsbald zur Un¬
tersuchung zu übersenden , nachdem dem bisherigen Inhaber
eine Bescheinigung über den Sachverhalt erteilt worden ist.
Falschstücke unterliegen der Einziehung , eine Ersatzleistung
dafür ist ausgeschlossen.

B eschränkungen  im Eisenbahnverkehr . Vom
amtlicher Stelle wird uns mitgeteilt : In nächster Zeit ist
es erforderlich eine Reihe von Gütern von der Bahnbeförde - ;
rung zurückzuftellen . Es wird daher allgemein empfohlen , •
bei bttlbsichtigxr . Aufgabe von Gütern sich vorher an den |
maßgebenden Stellen zu erkundigen , ob sie entgegengenom-
men werden können . Für besonders dringende Güter , so- .
wie für Militärgut und Privatgut für die Militärverwal¬
tung wendet sich der Absender am besten an die am Verlade¬
ort zuständige Linienkommandantur . Auch im Personen-
sahrplan tteten Aenderungen ein . In dieser Beziehung
wird auf die öffentlichen Bekanntmachungen der Eisenbahn¬
verwaltung in den Zeitungen verwiesen.

: : Vaterländischer Hilfsdien  st . Nach Mit¬
teilung einer militärischen Stelle haben Arbeitgeber mehr¬
fach den § 9 Abs 3 des Hilfsdienstgesetzes dazu benutzt , um
an anderen Orten beschäftigte Arbeiter zur Forderung des
Abkehrscheines und Verlosten ihrer Abeitsstelle aufzufor¬
dern . Dies widerspricht dem Sinne des Gesetzes , beun¬
ruhigt den Arbeitermarkt und schädigt die Kriegsarbeit . Die
Handelskammer zu Wiesbaden macht daher auf das Unzu¬
lässige solcher Handlungsweise aufmerksam und weist beson¬
ders daraufhin , daß eine kürzlich vom stellv . Generalkom¬
mando des 18 . A .-K . zu Frankfurt a . M . erlassene Verord¬
nung strenge Sttafen für eine über den Rahmen normaler
Bemühungen von Arbeitgebern um Erlangung von Arbei¬
tern hinausgehende , die Arbeitnehmer unzulässig beeinflus¬
sende Art und Weise der Arbeiterverschaffung androht.

? : ? Erhöhung der Haferration  für Holzab¬
fuhrpferde . Die Abfuhr des heurigen Holzeinschlages aus
den Wäldern , insbesondere für Grubenbetriebe und für
Heereszwecke , hat bis jetzt große Schwierigkeiten bereitet,
da die gespannbesitzenden Landwirte die Holzabfuhr vielfach
nicht übernehmen konnten , weil sie sich nicht in der Lage ge¬
sehen haben , ihre Pferde bei dieser schweren Arbeit mit der
allgemeinen Haferration von iy 2 Pfund ohne weiteres
Kraftfutter so bei Kräften zu halten , wie es für die Früh¬
jahrsbestellung erforderlich ist. Da das benötigte Gruben¬
holz und der Holzbedarf des Heeres in der bis zur Früh¬
jahrsbestellung noch zur Verfügung stehenden kurzen Zeit
unbedingt abgefahren werden muß , hat das Kriegsernäh¬
rungsamt in Würdigung der bestehenden Fütternngsschwie-
rigkeiten angeordnet , daß die Vorstände der Kommunalver¬
bände während der Zeit bis 15. März 1917 für diejenigen
Pferde , die Holz aus den Wäldern abfahren , das für Gru¬
benbetriebe oder für unmittelbaren Heeresbedarf bestimmt
ist, mit Ausnahme von Brennholz , eine Haferzulage von
I sch Pfund täglich für die Dauer der Holzabftihr bewilligen
können.

Warnung!  In Coblenz wird sogenannte hol¬
ländische Seife , das Doppelstück zu 2 bis 3 Mark verkauft.
Das ganze Doppelstück enthält nur 10 Gramm Fett , über
80 Prozent Wasser und im übrigen Glaubersalz und Was¬

serglas . Der Verkaufspreis der Seife steht in keinem Ver¬
hältnis zum Wert des Erzeugnistes . Vor dem Ankauf wird
gewarnt.

Riederlahnstein , den 23 . Januar.

§§ SBornung.  Infolge der heute Nacht stark zuge-
nommenen Kälte ist die Lahn fast ganz zugefroren . Heute
morgen gegen 8 Uhr machte nun ein Schuljunge einen
Spaziergang auf dem Eis herum . Er setzte sich dadurch
in die größte Lebensgefahr.

Wiederverheiratung  Svn Kriegerwitwen.
Me Witwen , denen anläßlich des gegenwärtigen Krieges
ein Kriegswitwengeld gewährt worden ist, können im
Falle der Wiederverheiratung unter gewissen Voraussetzun¬
gen eine einmalige Abfindungssumme bis zur Höhe von 5
Sechstel des dreifachen Betrages der Kriegsverforgung er¬
halten . Anttäge sind an die örtlichen Fürsorgeftellen oder
Ortspolizeibehörden zu richten.

: : Hinweis.  Nach einer Entscheidung des Reichs¬
gerichts sollen die Witwen und Waisen von Beamten , die
im Kriege als Unteroffiziere oder Gemeine gefallen sind,
neben der Versorgung aus der Zivilstelle auch die vollen
Versorgungsgebührniste aus Heeresmitteln , nämlich Wit¬
wen - und Waisengeld (allgemeine Versorgung ) , sowie
Kriegswitwen - und Kriegswaisengeld zu beanspruchen ha¬
ben . Sobald diese Entscheidung vorliegt , wird die Neu¬
regelung der Militärversorgungsgebührnisse der betreffen¬
den Witwen und Waisen durch das Kriegsministerium er¬
folgen . Eines besonderen Antrages der Hinterbliebenen
bedarf es nicht.

!- ! Beschlagnahme.  Sämtliche geräucherte Fische
wie Bücklinge , Schellfische , Sprotten usw . sind laut Anord¬
nung des Reichskommisiars seit 15 . Januar beschlagnahmt
und dadurch der Verkauf dieses Nahrungsmittels vorläufig
unmöglich gemacht . Man hofft , daß diese Maßnahme nicht
von langer Dauer sei und der Verkauf bald wieder fteige-
geben werde.

Braubach , den 23 . Januar.
: ! : ZurAushilfein  Zeiten der Bestellung und der

Ernte in landwirtschaftlichen und gärtnerischen Betrieben
wird die stärkere Heranziehung der städtischen Schuljugend
beiderlei Geschlechts vom 12 . Jahre an dringend empfohlen.
Bei dem Mangel an Arbeitskräften erscheint diese Anreg¬
ung durchaus zweckmäßig . . Eine kurze praktische Unter¬
weisung sowie Förderung des Verständnisies für die Be¬
deutung der Arbeit wird die Leistungen erheblich fördern.
Die Mitarbeit der Schuljungend würde selbstverständlich
eine fteiwillige sein . Es handelt sich um einen vaterländi¬
schen Hilfsdienst , für den Jnteresie zu wecken Sache jeder
Schule sein wird.

* Holzhausen  a . W ., 22 . Jan . Sein achtzehntes
Kind zu Grabe gettagen hat hier der Weichensteller W.
Kleinschmidt , dem bisher 20 Kinder geboren sind , von
denen 18 fast alle im jugendlichen Alter starben.

a Vom Lande,  22 . Jan . Zur Beleuchtungsftage
auf dem Lande . Die Frage der Lichtbeschaftung aus dem
Lande ist überall da brennend geworden , wo Anschlüsse für
elektrisches Licht nicht zu haben sind . Die beteiligten
Stellen sind seit langem bestrebt , die verfügbaren Mengen
an Lichtstoffen , wie Petroleum , Spiritus und Benzol vor¬
zugsweise der ländlichen Bevölkerung zuzuführen . Eine
allgemeine Einführung der Karbidlampen scheitert an dem
Umstand , daß das Karbid bezw . die zu seiner Herstellung
notwendigen Rohstoffe zur Stickstofserzeugung dringend be¬
nötig . werden . Kerzen können wegen fast völligen Man¬
gels an Rohstoffen so gut wie gar nicht erzeugt werden . Der
Mangel an Beleuchtung , der die Landwirtschaft naturge¬
mäß schwer bedrückt , ist Gegenstano ständiger Sorge der be¬
teiligten Behörden.

Haben Kriegerfrauen bei der Geburt eines Kindes An¬
spruch auf Unterstützung?

Von Dr . M . A n d I e r , z. Zt . im Felde.
Wiederholt traten Kameraden an mich u . a . auch mit

der Frage heran , ob es zutreffe , daß Kriegerfrauen nach
der Geburt eines Kindes ein gesetzliches Anrecht auf eine
Geldunterstützung hätten . — Um recht vielen Kameraden
Gelegenheit zu verschaffen , auf solche Frage Auskunft zu
geben , sei die Antwort an dieser Stelle veröffentlicht . —
Es haben Unterstützungsanspruch:

Wöchnerinnen , deren Einkommen einschließlich desje¬
nigen ihres Mannes vor besten Diensteintritt nicht 2500
Mark übersteigt oder deren Diensteinkommen nach des
Mannes Diensteintritt höchstens 1500 Mark und weitere
250 Mark für jedes Kind unter 15 Jahren beträgt , und
wenn sie nicht anderweitig Ansprüche auf „Wochenhilfe"
haben.

Diese Wöchnerinnen bekommen auf ihren Antrag einen
einmaligen Betrag von 25 jK,

ferner Pflegegeld für 8 Wochen , täglich 1 Ji —  56 Jt
(davon können 2 Wochen vor der Niederkunst liegen ),'

ferner , wenn ein Arzt oder eine Hebeamme der Wöch¬
nerin beigestanden hat , und , solange die Wöchnerin selber
stillt , für !2 Wochen nach der Niederkunft ein Stillgeld von
50 Pfg . täglich , das sind 42 <M,

so daß also die Höchst-Unterstützung insgesamt 133 Ji
ausmacht.

Diese Unterstützung muß aber , wie schon gesagt , bean¬
tragt werden ! — Bei wem ? —

Wenn die Wöchnerin einer reichsgesetzlichen Kranken¬
kaste oder einer „Ersatzkaste * angehört , bei dieser Kaste;
sonst bei der Kommission , die für die Festsetzung der Fa¬
milienunterstützung zuständig ist.

Die gesetzlichen Grundlagen für diese Ansprüche sind:
1. Das Gesetz vom 28 . 2 . 1888.
2 . Das Gesetz vom 4. 8. 1914.
3 . Die Bekanntmachung vom 21 . 1. 1916 und
4 . hauptsächlich die Verordnung vom 23 . 4 . 1915,

die alle weiteren Einzelheiten für unfern Fall angibt und
auf die sich die Frauen unserer Kameraden berufen mögen,
wenn man an der beftagten Stelle , etwa „von dieser Sache
nichts wissen " sollte.

Bemischt«.
*VomRhein,20.  Jan . (Entlastung der Eisenbahn

durch Zusammenfastung der 59 Güterdampfer von vier
Rheinreedereien .) Auf Anregung der Schiffahrtsgruppe
beim Chef der Feldeisenbahnabteilung des preußischen stell,
vertt . Generalstabs der Armee haben die Gesellschaften
Mannheimer Lagerhaus -Gesellschaft , Mannheim , Neue
Karlsruher Schiffahrts -Aktiengesellschaft , Karlsruhe,
Rhein - und See -Schiffahrtsgesellschaft , Köln , „Rhenus
Transportgesellschaft m . b. H. Mannheim -Frankfurt , sich
entschlossen , mit ihren zusammen 5 Eilgüterdampfern brö
auf Weiteres einem gemeinsamen Verkehr zwischen allen
Rheinstationen , sowie zwischen den Seehafenplätzen , zu

! unterhalten . Die Fahrten in dieser Weise haben am 15.
Januar begonnen . Speziell auf der deutschen Strecke

! wird fast täglich Verladegelegenheit nach allen Stationen
s geboten .' Durch die Zusammenfastung der 59 Dampfer

der vier Reedereien ist Gewähr dafür geboten , daß die
i Bahn durch die Wasterverladung per Eilgüterdampfer tat-
! kräftig entlastet und die Waren -Emvfänger und Versender
> sicher 'keinen Unterschied empfinden gegenüber der Verlad-
; ung per Eisenbahn . Jede der Gesellschaften behält ihre voll-
' ständige Selbständigkeit , es wird aber immer der erstabsah-

rende Dampfer die Güter aller Gesellschaften , die am Ad-
fahrtstage vorliegen , laden.

* Frauenstein,  21 . Jan . In der letzten Nacht
wurden hier dem Milchhändler Kar ! Demant 3er vier
Schweine im Gewicht von 80 bis 100 Pfund gestohlen . Die
Diebe hatten vorher hier einen Rodelschlitten und in eine«
zweiten Hause eine Axt sich verschafft ; mit der Axt hatte

' man die Tiere im Stalle getötet und so fortgeschleppt.

* E n g e r s , 19. Jan . Von zwölf Söhnen des Land¬
wirts Fritz Berg hier stehen bis heute acht im Felde ^ Der
neunte harrt seiner Einberufung und auch der zehnte wird
voraussichtlich noch in diesem Jahre des Königs Rock tra¬
gen . Alle im Felde stehenden Söhne sind noch wohlauf.

* K ö l n , 18 . Jan . Das Schöffengericht verurteile den
Direktor Kürbitz von der Maschinenfabrik und Eisengießerei
„Vulkan " Akt .-Ges . in KölnEhrenfeld wegen übermäßiger
Gewinnerzielung zu 2000 Mk . Geldsttafe . K. hatte minder¬
wertiges Sohlenleder zu 20 Mk . das Pfund verkauft , wäh¬
rend der Höchstpreis für Kernieder 9 Mk . beträgt.

* Ausdem Sauerlande,  19 . Jan . Der Schn«
liegt im Sauerlande so tief , wie selten zuvor , in den hoch¬
gelegenen Orten bis zu 70 Zentimeter . Verkehrsstörungen
sind die unausbleiblichen Folgen . Viele Fahrsttaßen sirw
verschneit.

* Kassel,  21 . Jan . Tödlicher Rodelunfall . Beim
Ueberschreiten des Fahrdamms wurde der vierundfünfzig-
jährige Bode von einem die Straße herabsausenden Rodel-

! schlitten zu Boden geworfen . Er erlitt eine Gehirnerschüt-
1 terung , an deren Folgen er nach kurzer Zeit starb.

Die 4V»-Jahr -Feier der Reformation.
Das Jubelfest der Reformation wird in Wittenberg a«

31 . Oktober in der Schloßkirche , an deren Tür Luther die
Thesen anschlug , in offizieller Feier beginnen . Es werden
dazu die protestantischen Fürsten , an ihrer Spitze der Kai¬
ser , sowie die offiziellen Vertreter der protestantischen La«
deskirchen erwartet . Der Nachmittag soll die fürstlichen wie
offiziellen Gäste nach Eisenach in einem Sonderzug entfüh¬
ren . Andern Tages wird eine Nachfeier auf der Wartburg
stattfinden , und zwar , da der große Festsaal die Menge der
Teilnehmer nicht zu fasten vermag , soll der zweite Hof der
Wartburg einen stimmungsvollenHintergrund zu der Feier
bilden . Es sind des weiteren Verhandlungen im Gange,

! die in den ersten Tagen des November ein Bachfest große«
j Stils für Eisenach im Anschluß an die 100 -Jahr -Feier
> planen.

Eine Maschine zur Erzeugung elektrischer Kraft,
, die kostenlos arbeitet,

soll erfunden sein . Diese Mitteilung wurde den Mitglieder«
des verstärkten Staatshaushaltausschustes am Schluste de»
Verhandlungen über den Erwerb der Hibernia von de«
Berichterstatter gemacht . Ein an das Handelsministerium
gerichtetes Schreiben des Erfinders Wilhelm Beck, lag dem
Ausschüsse in Abschrift vor . Der Erfinder hat sich bereit
erklärt , die von ihm erfundene Maschine , die namentlich
für den Kohlenbergbau von größter Bedeutung sei, da durch
sie die Kohlen für den Kraftbetrieb überflüssig würden , i«
der Physikalisch -Technischen Reichsanstalt vorzuführen.
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Tstlenr ^ tzrenhreltftet».
»t II Tgb. Nr . 1074.VerorlmW.

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. 6 1851 in der Fassung deS Gesetzes vom 11. 12
1915 bestimme ich für den Befehlsbereich der Festuyg Cob
lenz-Ehrenbreilstein

Soweit Halter von Kühen Milch an Molkereien oder
andere Stellen regelmäßig liefern, find fie verpflichtet, auch
an Sonn und Feiertagen (mit Ausnahme des 1. Weihnachts
Oster und Pfingft 'eieriages) an die betreffend« Molkerei oder
Stelle die gewöhnliche Milchmenge zu liefern.

Die Molkereien sind oerpfikchtet, täglich,  und »war
auch an Sonn - und Feiertagen «mit Ausnahme des 1. Weih
nach's-. Oster- und PfingstfeiertageS), ihren Betrieb im ge
»ähnlichen Umfange aufrecht zu erhalten.

Die Landräte (in den Stadtkreisen die Oberbürger
meister) können in besonderen Fällen Ausnahmen erlassen.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu cl»
»em Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände mit Haft
»der Geldstrafe bis zu 1500 Jl  bestraft.

Codlenz , den 20 Januar 19 7
Der Kommandant

gez. v. Luckwaid.  Generalleutnant.

veschlaguahiue non ZiuWWslSodeu detr
Mit dem 1. Februar d I . hat die Ablieferung der

im November v. IS . gemetdeleu Bierglasdeck«! auf dem
Nathans Zimmer Nr . 2 zu erfolgen

Die Ablieferung muß bis zum 8. Februar beendet
sei».

Auch andere Zinngegenüände können freiwillig abge-
gegeben werden und es ist dringend zu wünschen, daß hier-
»«n fleißig Gebrauch gemacht wird.

Overlahnstein, den 17. Januar 1917.
Der Magistrat.

kleisckkarten-ttusgabe.
Mittwoch, den 24. ds. Mts,

jormiltags S—12 Uhr : Buchstabe A bis K;
nachmittags 3—8 Uhu: Buchstabe L bis Z,
unter Vorlage der Lebensmittel- und alten Stammkarte.
Die Karten der Hausschlachtungen sind bei Polizeisergeant
Hoffmann umzutauschen.

Oberlahnstein , den 22 . Ja,mar 1917.
_ Das Bürgermeisteramt.

Steige Geldscheine
iß als Kundsache hier angemeldet worden.

Oberlahnftet » . den 22. Januar 1917.
,7, ■ : _ Die PaUreiUerWalt»»»

Die Aurgode»er Reisch-, DM- md
SeiseudaneaRdet von»—12 Uhr»ormittag»tm Rathaussaale statt[ die Buchstaben

A- H a« Mittwoch, de» 24. Januar 1917,
I O am Donnerstag , den 25. Januar,
R - Z am Frettag , den 20. Januar.

Niedertahnst,in . den 22. Januar 1917.
__ Der Magistr at.

Bekauutwachuu»
betreffend die Entrichtung des Warenumsatzstempel»

für das Kalenderjahr 1916.
Auf Grund des § 161 der Aueführungsbestimmungen

;ui Reichs strmpelgesetze werden die zur Entiichung der
dgabe vom Warenumsätze verpfl chleien ge verbeireibenden

Personen und Gesellschaf'en in Nieder>ahr stein auigeforder',
den Betrag ihres Warenumsatzes im Kalenderjahr 1916 so¬
wie den steuerpflichtigen Beirag ihres Warenumsatzes im
»irrten Vierteljahr des Kalenderjahres 1916 bis spätestens
zum Ende des Monats Januar 19 «7 der unte >ze,ch
neien Sleuerstelle schriftlich vöer mündlich anzumelden und
die Abgabe gleichzeitig: mil der Anmeldung bei der Stadt-
lasse h'kr e'nwzrh 'en.

AIS steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Be¬
trieb der Lano und Forstwiritckaft. der Viehzucht der Fisch-
«ti und des Gartenbaues sowie der Bergwerkbetrieb.

Beläuft sich der Jahresumsatz auf nichi mher als 3000
Mark, so besteht eine Verpflichtung zur Anweisung und
«ine Abgabepflicht nicht, dch ewpfieh'r es sich für Betriebe,
deren Umsatz nicht erheblich unter 3000 Ma >k bleibt, eine
di« Richteinreichung der Anmeldung begründenden Mittei¬
lung zur Vermeidung von Erinnerungen zu machen.

Wer der ihm ovliegenden Anmeldungsverpflichtung£ wider Handel«oder über die empfangenen Zahlungen oder«ferungen wiffen»lich unrichtige Angaben macht, hat eine
Geldstrafe verwirkt, welche dem zwanzigfach' n Beirage der
hinlerzrgenen Angabe gleichkommt. Kann der Betrag der
Vin'erzogenen Angabe nickt feftq. ft*>lt werden, so tritt Geld
Ttrase von 1b0 Mk. bis 30 000 Ml em.

Sieuerpfl .chige sind zur Anmeldung ihres Umsatzes,
auch w.nn ihnen Anmeldungsoordrucke nicht zugegangen
sind, verpflichtet.

N êderiahnftein. den 8. Januar 1917.
Die Sieuerstelle kür Erhebung des Darenumsatzstempels.

Der Magistrat : Rody.

Eine Bkilie nnd eta Geldschein
tft all  Fundsache abgegeben worden

Niedertahnsteru,  den 23 Januar Istl7.
Die P »lizei.Krr » «ltu «K.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten , Freun¬

den und Bekannten h ermit
die Trauernachricht . daß ei
Gott dem Allmächtigen ge-6lleo hat, heute früh1'/«hr. unser liebes Söhnchen,
Brüderch n und Enkelcheu

Franz
nach kurzem schweren Leiden
im zarten Alker von 2 Iah
ren von dieser Welt in ein
besseres Jenseits abzurufen

Es bitten nm stille Teil
nähme

Die trauernden Eltern
Aushilfsweichensteller

Franz Link und Frau
Anna Maria geb Lambrich

und Angehörige.
Obrrlahostein , 22 1. 1917.

Die Beerdigung findet am
Miitwech Mittag Uhr von
Zollgaffe 3 au- statt.

L * JLj»  13»

Der Najoratseme
Krieflsschllllspiel in3 Akten.

Cirka 300 Stück siarke.
großfrüchlige

Ich««»!;- Md Stachel'
dtttstlMcher,ÄL
banme (Dovzw ''tsch>'n ) abzugeb

Martin R ' Uände«
Adolsstraße Nr . 84

WeinSerg zn ner
zirka 3000 Stöcke, unterm Aller
heiligenberg. Näheres bei

Anton <9rSf Witwe
Niederlahnftedch Emserftraße 18.

gesucht, » oha «« Melcht »».
Metzgermeister, Oderlahnftei » .

Wer aas Harlo»,
17 Ruten groß zu verkaufen.

Räh.  HO.

L . L . B.
Der Naioratserbe
Krieflsschonspiel in3 Men.

Pflstkflrte«
fteins mi llmgezead

empfiehl« in Lichtdruck und
fein duuter AuS'üdrung.

Für Wtederver Käufer 100
Stück fetter ' 3.— MK.
PapiergefchSst Ed. Schichel.

L . L . JB.
Der Najoratserlie
Krieflsschnnspirl in3 Akten.

Aifrilf
für die

üeukscken öolüokenbeime und Marinebeime.
Heer, Marine und Heimat sind in der Schule des Krieges

zu einer unauflöslichen Einheit zusammen geschweißt worden-
Während draußen die lebendige Mauer mit Gottes Hilfe und
mit Siegfriedskraft dem Ansturm der Feinde trotzt, während weit
jenseits unserer Grenzen Deutschlands Fahnen vorwärts getragen
werden, rühren sich daheim Tag und Nacht schaffende Hände, um
für alles zu sorgen, was der deutsche Bruder draußen im Felde
und aus See braucht.

So ist es j tzt und so soll es bleiben! Ein deutsches Voll,
fest und innig verbunden. Ein Bindeglied zwischen Heer und
H imat siod

die deutschen Ssldsteuheine und die deutschen
Mrineheime

in Ost und West, Nord und Süd
In besetzten Gebieten, an der Front und in der Heimat,

im Krreg und im Frieden sollen sie der deutschen Wehrmacht, die
fern von Haus und Hof, fern von den Lieben daheim im Dienst
des Vaterlandes steht, ein Stück deutscherH imat, eine Stätte
des Schutzes und der Erholung bieten. Von der Obersten deut¬
schen Heeresleitung ist anerkannt worben, daß die seelischen und
körperlichen Wohltaten, welche der einzelne Soldat in diesen Hel¬
men genießt der Schlagkraft der Truppe im ganzen zugute kommen
' Das wertvolle Gut der deutschen Soldatenheimc, das &er

Krieg uns erst in seiner vollen Bedeutung hat erkennen lassen,
soll uns während des Kriegts, aber auch im Waffenstillstand
im Frieden erhalten bleiben.

Helft nns, Meta! too deutsche Soldaten stehe», »ratsche SB
dateadeime»«aeal

„Die Zähne auseinandergebiffen, aber die Herzen und «te
Händen eit auf. so wollen wir hinter unseren Feldgrauen stehe«,
ei» Raa» aad ela Bald!'

Der kbrev -llvsschvß:
flfi. Gertrud non Hiudenbnrg ged. m Sperling

Leonie von Mntaenfen geb. von kx  Oftei.
Freifrau von Wangen-eim.
Frau von Bölow geb. von Kracht.
Margareth Lndendorff.
Margarete Michae lis.

Obenstehenden Aufruf veröffentlichen wir mit der Bitte, uns bei focr
Sammlung für diesen Zweck am 27. und 28 IlMIM recht warm zu unterstütze«.

St. Goarshausen, den 19. Januar 1917.
Ser Barftaad der Batetlditischea?raae»-Bm!ar

Kreisverein.

Für di« überaus zahlreiche T ilnabme an dem Hin¬
scheiden sowie bei der Beerdigung unserer lieben unver¬
geßlichen Müller , Schwester, Tante uud Großmutter

Ra« Sraazirda Zell ged. Heuz
sprechen wir hiermit allen, ganz besonder« d. Mitgliedschaft
der St . Anlonius Bruderschaft und d t  Verein « de« christ-
lichen. Mütter unfein tiefgefühltesten Dank auS.

Die trau«rnben Hinterbliebenen.
Gdortnhnfiel«, den 23. Januar t»l7.

Für die überaus zatz reiche Beteiligung bei der
Beerdigung uufires lieben guenVaers , Groß 'a'erS
Schwiegeivaiers , Bruders , Ichwagers und Onkels

3o6ann Nett, Schiffer
sagen « ier allen, besonders dem wohllöblicheu Krie
er- und Schiffer-Verein, den Kranz- und hl Meff«-

spendern uniern herzlichsten Tank.
Die ttankrndeu Geschwister und AngehSrige.

Niederlahnstein , den 23 Januar .917.

Krieget-BereiaeH Lderlahaffeia
Die Beerdigung des KriagerS

krau; Keimback
findet am Donnerstag , den 25. Jauuar d. I .,
nachmittags 4 /« Uhr. von Adoifstraße 98 ans
stau Die Kameraden weiden um recht zahlreich»
Beteiligung an der Beerdigung gebeten.

Vrammlung 3'/» Uhr bet Kamerad Gchoth
(Germania)
Die Vorstände Oberlahnsteiner Krie,er, «r«i»e.

Die am 18. Januar aogehrlienr Hotz Versteigerung
genehmigt. Die Uederweisung findet « tt BrkannimachkMtz!
stieseS statt.

Osterspai , den 20 Januar 1917.
_ rrelkerrllch non Preuschen'schkr RentnM.Tüchtige
Miiller«.Miihlemibciter
fofort gesucht.
töhnbergsr Mnble Riederlahufteia.
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